





S G

(7 «

Sendicheeiven, s

n die

Wohledlen nd Woblgelahrten Hereen,

SERRSG

obann @uil}r m
- Sieinauer,

aug Naumburg, Phil. Baccal.
und

W @vnutl}an Seller,

aus Nordlingen, Phil. Baccal,
al5 felbige den 20 Febr. 1738 in Leivsig,

Bic Seagifier-SBirne

cehielten,
ﬁatt eines von der, unter

Sr. Hodyedl. dem Heren: Profeffoy Gottihed

im difputiven fich ibenden Gefellfhaft, '
su iberfdidenden Glidwunides, @ %
Dem Druck {ibergeben, @mﬂ
<t einer Ucberfdift, Unterfehrif, :ud) nithigen 9‘"'""1’""90" btslﬂf“ & j
]B zr un HL( 5
) IAM 9:» R.

Leivgig, .9 "
gebructe bey Beenhard Chriffop) Breitfopf,

SO







Onis.- .,
- : = Mein vecheer Eifer brenng
Sty wider diefes BVolF, das fich Poeten nenitf.

ein! das ift allunicl, die ffole Dichtersunft
Bevgehet fich s tweit. - Anch felbften die Bevnunft
Hilfe ihren Gegnern it ABer aber svivd e wagen 2
Oer Wahrheit Beyftand feyn 2 den Hochmith niederfehlagen?
Beryeiht, gelehrees Baar, dap mich dex Jovn verfiigee,
Der Cifer ift gerecht, dev mid) anigo vithit.
Sihmery, Summer und Verdruf, die meine Seele FrdnFen,
Berbiethen miv, an Euch und Cuve Cuft yu venken,
Swar weig ich meine Pflicht; wavun auf mich die Tapi
Bon jeners Freunden fiel, von dew gefehwdchren Sapl,
Die Wahn und BVoruvtheil in Hrem Bufen dampfet,
Durch Steifelnn gimdlich wivd, und um die Eintracht Eampfers
Allein, was ift ju thun? Denn Wahrheit, Freundfchaft, Pfliche
Defehlen miv iwar an, ich foll ein Cobgedicht
Auf Eudh und Cuven Fleif, gefchickte Freunde, fehreiden,
Und denmod) Faun iy nicht bey Cuvem Ruhme Bleiben,
Cin allyuftarber Trieb veifit meinen gangen Sinn
Nue auf das Didytervolf, unbd ifre Thorheit, Hin,
e tweis die Quellen wobl, aus toelhen ev entfpringet,
Denn daf die freche Schaar, die feherget, foielt und finget,
Und fonft nichts anders thut, nody diefes wivklich mepnt s
Sie fchiige die Beenunft, und fep der Tugend Freund,
Das ift miv lacheelich. . Do) wenn fie weitee gebet;
Und glaubet, wer die Kunft s leveen nicht verfiehet;
Der Ednne nicht gelehree, und Faum verniinftig fevns
Oa hdrt das Eachen auf, da nimme der Sorn mich eitr,

_br Freunde, wenn i gleich die Dichttungt ffets geliebef,
Ao ihre Schdnhetr tennt, und: fie nach Negelri sbse; ’
o ifethiv doch beFannt; ihe liebt die Dilligheit, ‘
Sagt, sien ichohne Srund? Kann. die Bevregenfeit
Der Dichter weifer gehn? Kann man was drgers hover,

218 ven verdammeen Saf: Des Slaubens Heilge Cehren
GCrtlave Eeitier vecht, Dev wieht ein Dichtev-fey.

2ch Blind und toller FWahn !, verfluchte Keeren!

And ach! wer bringt ihn vor? e davf fich das CLElibuen 2
Cin Redner; weldhee glaudt dev Kivch und Sott 3 dienen,
si8enn fire €ufebien, Dee ifr euch winff beftimme, :

O Greunde, nod) in Eudh der fhrodhfie Funken glitmme,
©o greift den Keger an; vielleichrlape ev fich filhren,

Lt noch duvey heilgen Sorn und geiffvei) Fluchen s1ifeen,
Miv ift Das niche evloubt; indemy mein feener Seiff . o
Die, der e eifvig dient, nidht feine Sbetinn Heifr,

Dodh al8 ein Philofoply darf ich Cuich diefes fagens:

Daf Dichtunft und BVegnunft fid) miemals vecht veetvagen,
Desiegen folget miv) e fHmme nicht wbevein, - ¢
Bugleic) der DItEunft Fveundy, der. Weisheir. Meiffer feyn,
Crgueifet nur den Schluf, die evffe g vevlafient, -
Sonft liebt Minerven nicht; fie wivd euch immer Haffen,
Sie ift von andrer Avt; AIS eure Dufon, find, .
Den gleich ein falfther Schiwue die Hergen abgeminng,
So bald ev fich nue veime, @ev muf a8 foeiter wiffen
I8 ein erhistes Kinpvecht Gunthevifch yu Eiffen, .+
Beglitctter Thoven Stoly durch Sehimeicheln su exhohn,
11nd a8 ev felbftei thas; an andeyry boch s fhmabn,

Dev i gefallen will.  She follt in fefferr Grlinden

Die Demonftration auf diefen Blattern fiuden,

<Daf der die TWeisheit hafe, fein eigen GLick pevfduty
Der unfie Dichtbun(t liebt, und deutfhe Lieder vefmt,




siBollt ihr der Dichter 3ah, dev Heilgen * Menge mehren,

So mift iHr die Betnunft bey benden exft verfchiwdren. :

Gin + Trieh, den nian nur fithle, und nic evEldven Fann,

Erregt der Andacht Slut, und flamme jum Didyten an,

Der Fromme, der bey fic) die heilge Negung merket,

yitt in bad leeve Fof, von einer Sroft gefrartet

Die ev fine abttlich hale; madht dev vertrauten Schaar,

<i3a8 ihm fein Geift Befiehlt, Halb traumend offenbar,

Der Didhter voll Degier, die Thaten feines Helden

Durd) ein erhabies Lied dev Nachiwelt ju vevmmelderr;

Glaubt, wenn die Phantafic das vege Biut entflamme,

G fpitve nun den Sreieb, dev o8 den Mufen ffamme,

Die Starfe jence Kvaft, fo uns in neuen Bilvern

Das, was it eirff gefithle, pfiegt lebhaft abufchiloern

Die ift8, die bepde treibe, unbd beyder NRafeven

DBemerkt eitt eingig TWovt 1.  Dev Quell ift einerlen.

SSa hatte Bdhime felbfF, o heilig er gewefer,

Nur den Oviding, ffatt Theophrafis gelefer,

Mit Bildern andrer vt den leeven Kopf evfullt,

Das eingebone Sicht, vad in ihim wallt und quillt,

v ihm der Dichter Trieb, dev wited ihn fiets evgesiert,

nd in Covinnen nue fein Jehbeits - Centeum feen, g
Man [chrodeme wie man will, -in teimen oder nicht;

o ift e bod)y gefchmavmt; e8 fen nun cin Gedicht,

\Ein ungebundnes Fevt. Wer Feine Ketten triget

Daft weniger. a8 der, dert man in Feffeln hidget.

Dief iff der Unterfcheid,  Ich hab es felbft gefiiple,

I8 ich einn Heldenlied cinfe Giinthern nachgefprelt,

S vofte dagumal,  Mein inneves Empfinder,

De8 bin ich mic Gewufit, davanf Fann ich mich grinbder,

SHier, Sreunde, bt iby e8, bas Lied das ich gemache.

S hab eg nicht umfonft in diefes Blatt gebracht.

* Bwar ShHiuf und Auspuf feblts dod) Ednnt ihes imimer fefen,
Seflieft davans; Dap ieh einfe auch ein Poet gewelen,

O D €
Sm“-ten: Gugen ift fort, ibr Mufen nach;

gg ein Thrafo fEeigt, 15 Mufen, auf!
6 Auf! Schiveffertty von dem Hilifone;
Singt meirnes Thrafo [hnelien Cauf
Unb die exhaltne Corberfrone. v
G yoeifelt, feblieft, Eampft voller SHIVXE)
1Ind Friegt den wohloerdienten Preis
S meniger al8 vievsehn Tagen-
Auf! Mufen, fHimme die Eepern a8
. @onft foll, senn Feine fpielert fanm,
g Silvan die That ber Rachielt fgen,
B8 wicks in mit um Didhten Luft
S80S vegt in mie den Eaften Ddufen?
Bevfpite ich eud) in meines Druft,
S Triebe der gerwgnen Mufen ?
S0, joy ich fisple fehon ben Sug,
SMic bebe ein ungemohiter Flug,
And fefit tmich anf Parnafjus Spigen,
Dt in der Mufen Heiligthum,
Da fefy. ich Dich voll Preis und Ruhi,
Gelehrt wnd tapfeer THrafdy figen,
* Die Duater.
+ Dee Sefer mird geberen, bew Yscent auf bag Wore fin gy legen,
11 Enthufia(mus.




Was mehe? Die WolFen thun ich auf,
€3 ftralt von gdttlichhellem Lidhte,
Der Thron des 3evs, und Jens davauf
Berblenden mein gefchivdcht Gefichte,
b e das gange Gbtterfeer,
Den Mavs mit Panger und Gemehr,
Den PHO6uS mit Sefehof und, Leer:
Hiev geigt fich Pluro, dorten Paty
Da Edmme der hinfende BVulfan
2Aus Eemens untevivdfthem Feuer,
Die Schonheit, die anio foviche,
Syt bas die Gbdttinn ans vem Meere ?
30 jy mein Uetheil fultgt mich miche,
Sic it e8 felbff; es iff Sythere.
Jbr @otter, fagt fie, meine Gung
Crebeilet dev befibeiduen Brinift
Des figtfamen Bulfans die Krone,
Denn eil ihr allzubisig feyd,
©eb ich mich dev Gelaffenbeit
Deg frommen Sehmiedes B¢ 3umm Lohne:
1nd ach! der Himmel fefliefie fich gu,
And vaubet miv, was.ich evblicker,
3er feat den Woriwi nun in Aup?
Wer fagt miv, wag mid) (Bt entyticket?
Aer lehre mich dief Geficht vevfrehn 2
Dot fenft ver fliichtige Cyllen
Sich ju miv aus dem WolfenFreife,
366, fpeicht e, iff dein Wunfth evfilt,
Da baft du nun das wabre Bild
5 %igvn Degleﬁ Thrafo Heldenpreife.
um, Sreunde, fagt es mir, DB € 1ieHE vecht Gefchivgenme 2
3hu Fennt ben Selven jo, um den ’id) fo gi'rdmit, TPy
Geftehts, vewdient ex ¢8) daf ich, i ju verehren,
Pan, Mufen, Jes, BVultan, Mars, PHd6uS und Cotheren
* 30 Diefes Lied gebracht? Jhr forechet Bepde neir.
So gebt e miv_auch ju, man miiffe vafend feon,
o 6alb man dichten will. ¥  Wie feutig witd der fingen,
Der alles, wag ev fage, nad) der Beenunft sU.3ivingen,
Bivo Stunden tbeclegt, op eg fic) auch wobl fehick,
Daf ep denr PHOOUS Hier in pine Seile viickr?
{évagt alle Dichter felbft,  Sie reden von per Mufen,
Und diefer Trieh allein Begeiffert iren Buferr,
Berttunft die fhweiget gans, Hiee bat fie nichis su thun,
Sie dampft vag Fetter nur, dyym wmag fie immer tuhn,
Durclefet jeves Blatt, wenn etan Hogiene
Cinft einem aug dey Sahl der woblgerathien Sbhhne
Den £ohn Des Fleifies giebt: Fennr Themis einen ﬁf)m{uwt,‘
Und ihm den Doctorhut auf Gepde Sehlafe driickt, %%
efest; €8 waven ify pie Augen feft vecbunden,
Sie hatte fein BVerdienft nue durchs Geivict gefunden,
Mein Gott! wie vafer nicht das gange Dichterfeer |
RNeun Strophen fehreibe pey hiny neun Strophen und nicht by,
1Ind vedt von Sug und Flug, von Mufen, Kedfren, Feuet,
1nd daf hue gar nidhts fepit, sulegt von feiner fel)ff- ,
@0 quélt das Migdchen + Eaym pes Lefers gartlich Opr,
Durdh toelches Ehapelain einft feinen Hupm veelohr,
Wie unfre Mufen thun, ie neue Neime mimgen,
Wenn fie ein Blatt Papier gelebrten Freunden jinfen,

* Wer in_der Logif geitbe ifF, mwird dic Ceirfe bjefes Schiufes Teiche einfefen,
** Die Gelife find bier ourd eine Metaphore fir die Seheitel gefett:  Diefe
tnmertung iff von dev hichffen Nothrwendiateit, Damit man fich niche ein.
bilde, ber Doctorhu wevde auf die Gd:(df% gebricts.
Chapelains Pucelle o Orleans.




Das mehr die Sylben venlt, als ver Bevithmte Damr,
Honns Sachs von Nivenberg, ju feiner Seit gethan.
1Ind das Heve Bogel * felbft fafk follte Defjer macher.
11nd voch verbiethen fie den Spbttern fharf su lacher.
Man folget dem Befehl, wd [0t die fchdne Hand,
Setit aber dief hingu: ‘€8 fithre der Berfrand
e fie die Feder nicht. Aug eben diefem Sode
Sind ihrer noch ein Paar, Do) [dnger aus dev Mode. **
Hanng Stay von Hafentha, dev aller Klugen Hohr
Der Dichter Schandflect iff, Oaut einen SHelifon :
Sidy gav fiw feinem Ceib: Al hitte man gelefer,
Dof aud) ein Harletin auf dem Parnaf getveferr.
Dot &fft efn Dichtevchen bevipmeen Wannerts nac
Geent von der Poefie, mit der s traumend fprach,
Gin ungeveimtes Eieds nein, daf ich vechter *%* fage,
i in Gedichtes Form gedructe Profe machert. +
Allein toev ift ¢s-wohl; dev alles 0 ersablt,
Bomit der Dichter Schiaar die Fhovheit, die fie qualt,
Der gangen Telt entdeck? Soll dief vernimnfiig Heiffen’?
S0 g¢bt ¢8 mir anchpuy Taveufiens henchelnd Gletfjen
Sep twahre Frommigket; et Freundfchaft Schmeidelen,
Sprecht, Chlovis ebe nii ous Seufehheit allgufren. :
Behauptet 1as iHF soollt.  S3hr Ebune e8 ficher twager.
ey tvevd eudh enigffens den Denfall nie veefogen. Tt
e Sas mit Sag vevkniipft, und geiinbdlich fhfieffen Eanm;
Rimme von det Dichifunft nicht den ditwren Eorber an.
Allein eint fehlechter Geiff, it febiwach aus feften Grtindery
Die Wahrheit darguthun, und Sehliffe su verbindem,
Solgt feiner PHhantafie, evffeigt den Helitor,
110 Friegt gav bald den Krany dev gtofien Didhter Lobr.
Sediel) Dag mbdhte fepi, wenn nodh der Tugend Ehre,
b TBahrheit, und Vevnunft, per Dichter ALficht ware.
Hof, Schmeichelir, a8 man nur Lo Eaffern nennen Eant,
Giedt ihnen frets dert Ton auf ihren Klbten an, :
Gin {eHiiipfeich Buplerlied, ein bettelnd Cobgedichte,
in in evvegtem Jotn geveinmtes Strafgevichte
Macht ifren gangen Rupit. Siat fieht mar auf den Scheiry;
o foll bas Strafgedicht der Rafeheit Depftand fenit.
& foll ber Caffer Brut, dev Tugend Feinbe dampfetr;
1T0b nue fire die BWernunft mit feharfen LWaffen Eampfers:
g}o,d)bnebmet pertt Satit bie far»eézn'g ifn beckty s :
it dev et Feindfchaft, Teeid und Aa begier vevftectt .
o feht ihr was ';? iq{,’ Dic Fuecht bén Franfreihs Dichferty
Gin feuviger Defoveany macht alle Meimer fepichtertty
senn ev ben el evgeeift, ~ ch! vaf Dev Simper Sthage
(Dief ift ihr Schickfal flets) fo avim att apteln toar,
Sonft weis ich gan geif, fie ebnneedt iH1 evmeicherr;
G wicer Bouvfaute + 1 that, die Jamett quisuftveichen.
i ift der Dicheunft Schup, den fie et ahubeit gieb.
un, Freunde, fage es miv westoegen ibe fie liebt?
Gebraudyt dodh die Bernunfty Beventt 0a8 Gl vev Dichter,
Griveget ihren £ohm wie mancher fenge Richter
Quechforfchet jeden Bers, sevoliedert jedes Wove,
Sieht alle Sylbern ath unb tenn sulegt e Ot
Des Ofres Jantlichteit dreh el Klang vevleser,
cen ein Gebanke maft, ¢ift DOWOLE falfeh gefeset;

* Gin Qaifest. gefobnter Poete aus e vorigen Sabrbundeyt.

#x Dje feime, Sobe undMobes {ind aug Gunthers Crifpin genomsien, wie leifi
gen Sefevnit efevinnen biefes Goetert wird befanut fewn, Unbeben biefe Rejme
find. ber gureichende Grund, wavuim Depbe Bevfo vielmepr o als anberd find.

wwr gopenflein an einem_ Dvte.

+ Bevfe von biefer Art Diivfen nidht andees feytr.

4 Hier feblen 40 Beilen. e

11 Boileau hatte? ousfaultd Namen in feine7 Gatyre gefest, anvbeffen Stelle
¢ nachgebends einen anbern fiheieh, da i Bowrfaule mit Gelbe gebiones.




Gin Ausdruck unvedyt iff, wie wird ex ba erfrent!

Der Dichter ausgelacht! o pflegt man oft aus Neid

Des Heinften Feblers Sehein an Siinthern angumerten,

9018 Edunte man fich felbfE Durch Ginthers Schwdche fidvben
Stoar dev ift noch begliicke, dev Dichter, deffert Eied

S ein gelehrees Haupt duveh feinen Spott Semirhe:

Do) wenn de Pobel Fmme, die Schaar e Thoven Iqrmet,

Die fich geteoffen fihlt, ein toller Hevchler fhwdemet

1Ind auf den Dichter flucht, ein Sthulfuchs fich evhise,

S8eil ihn ein Blatt perfeht, Apollo doveen fist,

Dett Namen buchfabivt, und denit ein never Sinther

Auch durch ein Helventied, [o feurig ald im Winter 4

Die farten Fliffe findy den ungevathnen Stax e

Mit {chdcfern Jtuthen peitfihe, ald Flaceus feinen Thrag:

Da fieht man eefilich ein; twobin dev Mufen Liebe

Bethbdrte Ceifter e, Ach? dampfet doch die Triebe,

Damit man euch deveinfE-nicht auf das Oenkmaal gabe:

& fravh fo unglidsvoll, fo elend: cv- geleot.
ey il mich wenigftens von euvem Haufen trennen,

RKein Menfeh oIl Einfeighin mid) einern Didhter nennen,

Sy Freunde lache vielleicht. Ihr feht, ich veiwme ja,

1o wo man Neime fiet, iff ¢in Sedichte da.

Cacht ticht, TIhe Wit e wohl, das macht nicht sum Poeten;

Daf ciner endlicy noch, nach fehweren Kinvdesnbdthen;

. Cin Dlate gur TWelt gebiert, die Sahl ber Sylben mifiy

Biwo Jeilen alleseit mit einer Endung [Whliept,

Und: =0 = = = = SReiter thut ev nichts.

: \ el fehidre Bey dem Glange

SMYE Detty-ein PHO6US T ftealt, und Hey-dem Covberfrange

Der H * * Scheitel gicvt, vief iff 08, was id) fann,

Wag braudt es nod) den Sthiour?’ She' feht es felber an.

Docy vief sringt nicht Gefabr, die madyt daf mat uns ehret,

So gerals Ph * * * bden Demdagogus hdver,

© Seen [ifE ¢ben die ¢in folch Beveimtes Blate, -

= 98 teniger Berftand alg jenes NReden hat. | ¢

AWas Mache nppy Faven grof 2 TWas hat dic, Diag, ehoben?

guv E)telmgunp Splbenmmaaf,  Vevlangt ihr erra Prben 2

e Eennt Sevinumja, ey Flug und frommen Mty -

Der preift den edlen Mag pep yquten Sugend o,

Der, mepnt ¢ty (XDicke i, ven giepe e iy gu lefer;

Man forfdht, 108 ift Oer Srund 2 woif foiner Berfe Wefn

@av nict poetifdh iff. - SO i, bie Ph56y3 lieht,

b ench Sevinus Wwohl den Kindern dbevgiept, il

Sein! Mag, dew edle Matsy Dev MIEHE poesie vichtee,

De ift e, dev allein die Jugend untervichter, :

1Ind fie g Sugend filher. ) I8 B eifvig nac;

O felig! wenn Sevin, was er von Masen fpvach, -

Bon miv auch einfens fpriche! Wie wird fiw meine Cehren

Nich nicht der jingfte Sohn des vievten Enkels ehren!

o geh ich, Masen gleich, der grauen Emigteit

it fracken Schritten ju, T dev Bevgeffenpeit .

QBitd man doc ftets an mich und meine Licder denfen,

1o fie, und den Donat, jugleich den Kindevn fthenferr.
aBenn mich der grofe Geift, Silerr; nue nicht verdringsy

Der midh, (ic) geb es 3u;) bepnah sur Demuth gwingt,

SYhr Fennt ihn Bepderfeits; er, der gebohrne Dichter,

e Feine Negeln glaubt, verlachet alle Richter,

Neimt twie e8 ihm beliebt, fchreibe wie ev will und Fann,

1ind nimmt von dee Bevnunfe Fein {irenges Tadelny an,

Die Fehler, bie bey ihim ein jeded Sied evfillen,

Enibeckt man ihm umfonft, das, fpricht er, find mue Grillen.

T Faux brillant,




ohm finget * * {ihlecht, unb Haller denft gemein,
Bon M * * ¢n fogt ex nochs Dev Eann ein Dichter fonyy,
ABas Flaccus und Defpveauy fite Eluge egeln lehren,
Da feagt ex nichts davnach, ev pflegt fie nie su ehren,
Bevniinftig, Heift ev matt; ¢8 vaft was ihimgefal,
Unb, wic fein Schafer fingt, feufyt Eaum ein Opernfeld,
Wenn ev Sativer [hreibt, fo muf man wahulic) denfen,
G bovge TBort und NReim aus vollen Vauerfchenfen:
$Hingegen [obt ev auch; fo dbevfeigt ev fich,
And thut, ol8 vihme ev gar den grofien Ludemwig.
Doch {dhmablt ev tets auf die, die grob und nievrig fihreiben;
1nd die nicht allemal dev TBahrheit trew verbleiben, ;
O Freunde! dev und Mat) die find ein vecht Gefpantt;
Die haben-fehion den Sieg, nun den ich nicht davar,
Was ich miv vor gewimfehts €8 miffen; alle Knaben
RNue Masen und Silen gu iren Dichtesn Habeir:
e aber, wenn Ihr jo nach diefer Ehre fivedt,
Daf man duvch Lied nad. Reim nadh feitten Tove [ebt, ¢
o werftdieRetten weg; die die Vevnunft, geftahlet,
S3n denen fiesdie Schaar gemeiner Dichter-qualet.
Dee tollen Hiengebure, dev feechen Tadleving,
Der gritbelnden Evitif, dev fost mit: tapfer Sinn
Den Fub auf Mund und Halg ;- bie mift. i niemals Hore;
Sie wird euch alleseit ven fchdnfien Borfas foren: Y
Folgt I miv abew nicht, o Hab ichs Guch gefagt, -
Damit hr Eud) deveinft nicht iiber mich beFlagt; tatif
Denn id) bin auffer Schuld, 1 Mit o viel Farfen Grimden
Kampfe H "7 T nidht, den Tolf su fbersvinden,
WBie ich bey Cuch gebraucht,  Sepd Fhenoch midht vevaniigh;
Daff man die Spfben 3aple, und NReim ju NReimen fiigt?
WBevlangt Jhe noch Bernunft und Regelnund Gedanten?
Gehtnur, ichwill mich nicht mit Cuch noch [dnger janken..
Ach Freunde ! wenn mecin Blatt Cudydiefmal nicheHemegt,
SBenn das an Cuer Hery nod) Leine Feffel legt, y
ABas i) Euch vorgeftellt s ift alled fonft vergebens,
SKetmandrer beffeve Eudh Jeit Cuves gangen Eebens,
Atnv5olltet Fh-aud) einft; was Jh gethan, beveun,
S0 wirdes dochgu fpat: Jhv werdet elend fepn.

: * * % i
Fount Feble gulest ein Tunfchy denn diefes wird exfobert;

Doffy wenti ves Dichters Hieey in heiffer 2Andache Pty
Daer fein Carmen (ilichr, ous ihm noch in die HH
Cin feurig Stofigebet fiiv feinen Helden 9¢b- ¢
Dief ift des Liedes Stjnuick, fo, wie dierothen Binder
Der grofien Shiwesdter P die weiffert A6fatrdnder
Der Schufe Sieveat finv. €8 mup gemiinfiliet fepn,
So fcblief-ich benn den Tunfeh in diefe eilen in:
Dev Himmelwoll auf Sush, (dief ift Mein febend Bitten;»
©litck, Segery Heil und ABobE it eichem Maage (ehiten,
o viel v teagen EBONES o biekein ebes Biate
Das man anigegedruckt, ‘an feinem Shlugfe ars
o oiel man jePeSma{ i ben vergangnen Nahren
Den Meiftern-uberfchickt; und Einfig fortyufapren
Sodh fecne fendert wirde ~ Meh fodevt nicht von mie,
308 ich Gud) witnfchen Earny das feefet alles hie.

Gin guter Sreund von mir
in feinen noch ungedruckien Gedichten,

2 . Do Wunfth, dev billig feblt,
Bird in dey beffen Wele dem Béfen Jugesablt.
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	Sendschreiben, An die Wohledlen und Wohlgelahrten Herren, Herrn Johann Wilhelm Steinauer, aus Naumburg, Phil. Baccal. und Herrn Jonathan Heller, aus Nördlingen, Phil. Baccal. als selbige den 20 Febr. 1738 in Leipzig, Die Magister-Würde erhielten
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